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pag. 104). Im Jahre 1863 gibt dieser Autor an, dass er seit einigen

Jahren die Galinsoga im Gebiete von Eichmond beobachte, fer-

ner Newbonld dieselbe bei Kew gefunden habe. Galinsopa parvi-

flora war, wie Gray ferner bemerkt, im Jahre 1796 direct aus

Peru nach Kew eingeführt worden.

Ascherson traf 1871 die Galinsoga in Menge auf kiesigem

Boden bei der Station Kew Gardens und schloss aus der Häufigkeit

des Vorkommens „auf ein Vorhandensein seit mindestens zehn Jah-
ren", was den Thatsachen treffend Rechnung trägt.

Ohue sich auf Gray zu berufen theilt Nicholson 1875 mit,

dass Galinsoga parviflora im Kewer Garten selbst „not common"
sei (Journ. öf Bot. 1875, pag. 47).

Bentham und Hooker in der neuesten Auflage ihres Hand-
book of the Brit. FL (1887) unterlassen es gleichwohl, auf die Galin-

soga hinzuweisen. M. Kronfeld.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

I. Kaiserliche Akademie der Wissenschaften in Wien.

Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe.

Sitzung vom 14. März 1889.

Herr Prof Dr. G. Haberlandt übersendet zwei im botani-

schen Institute der k. k. Universität in Graz ausgeführte Arbeiten:

1. „Ueber Eiukapselung des Prot oplasmas mit Rücksicht
auf die Function des Zellkernes", von Prof. G. Haber-
landt.

2. „Zur Anatomie der Orchideen-Luftwurzeln", von Dr.

Ed. Palla, Assistent dieses Institutes.

Sitzung vom 11. April 1889.

Herr Dr. Rieh. R. v. Wettstein überreichte ein Maniiscript,

betitelt: „Beitrag zur Flora des Orientes. Bearbeitung der von Di-.

A. Heider im Jahre 1885 in Pamphylien und Pisidien gesammelten
Pflanzen" mit 3 Tafeln.

Die Abhandlung enthält die Bearbeitung von 307 Arten,

darunter 15 neue, den Gattungen Uromyces, Diatrype, CaUcium,
Girsiiim, Carlina, Sageret ia, Silene, Dianthns, Podantlmm, Acer,

Satureja und Astragalus augehörig. Die Bearbeitung der zahlreichen

Flechten derselben Ausbeute stammt von Prof. J. Steiner.

IL K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.

Botanischer Discussions-Abend am 22. März 1889.

Herr Dr. H. Moli seh hielt einen Vortrag über seine Unter-
suchungen in Betreff der Abhängigkeit der Wachsthumsrichtuug der
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Polleuscbläuche vou äussereu Fuctoren. Als solche erwiesen sich ius-

besoudere das Felileu oder Voilumdeuseiu des Sauerstoffes und chemo-
tactische Eeize. (Vergl. hierüber diese Zeitschrift Nr. 3.) Auschliesseud

au deu Vortrag demonstrirte Dr. Molisch eine Keihe denselben
erläuternder Präparate.

Herr Dr. K. Kai manu theilte die wichtigsten Resultate seiner

Untersuchung über die Ausbildung des dicotylen Holzkörpers mit
(Vergl. diese Zeitschr. Nr. 3).

Herr Dr. R. v. Wettstein besprach hierauf unter Vorzeigung
von Exemplaren die Grliederung der Gattung Avahls, Sectio Euarabis
in Europa und Westasien. Weitaus die grösste Verbreitung hat

Arahis a/plua L., au die sich im Süden in Kraiu, Istrien, auf der

Balkauhalbiiisel, in Italien und Südfraukreich die wolil unterscheid-

bare, nur meist verwechselte A. crisjxtta Willd. anschliesst, die

ihrerseits wiederum weiter nach Süden von A. albida Stev. (= A. al-

btda Jacq. = A. Caucasica Willd.) vertreten wird. Das Verbreitungs-

gebiet dieser Art erstreckt sich vom Kaukasus über Kleiuasion, die

Dalkanhalbiusel, Italien bis auf die Canarischen luseln. Im Oriente

sind als von A. albida wohl unterscheidbare Arteu zu nennen:
^l. B'dlardievl DC, A. brevifoUa DC, A, thyrsoidea Fl. Gr., A. de-

ßexa Boiss., A, aubrietioides Boiss., purpurea Sibth. et Sm., flavi-

ßora Bga., ionocahjM Boiss. und A. longifoUa DC. — Der heutigen
Vertheiluug und morphologischen Stellung nach scheint A. albida

den Typus der ältesten Art zu repräsentiren, aus der im Norden
A. crlspata und weiterhin A. alpina, im Süden und Südosten die

anderen obengenannten Arten hervorgingen.

Jahres-Versaiumlung am 3. April 1889.

Nach den Jahresberichten des Vice-Präsidenten v. Brunn er,

der Secretäre Dr. R. v. Wett stein und Dr. L. v. Lorenz, des

Cassiers J. Kaufmann, wurde die Neuwahl eines Secretärs an Stelle

des zurücktretenden Dr. v. Wett st ein vorgenommen. Dieselbe

entfiel auf Herrn Dr. C. F ritsch. — Den Berichten der Functiouäre

seien folgende Daten entnommen. Die Zahl der Mitglieder betrug
im abgelaufenen Gesellschaftsjahre 974 (446 auswärtige, 528 inlän-

dische), die Zahl der im Schriftentausche stehenden Vereine 304.
Der im letzten Jalire publicirte 38. Band der Verhandlungen um-
fasste 950 Seiten mit 22 Tafeln und 12 Textillustratiouen. Er ent-

hält 107 Aufsätze, darunter 62 botanische. Die Veranstaltungen der

Gesellschaft bestanden in 10 Mouatsversammlungen und 16 Discus-

sionsabcnden. Der Zuwachs der Bibliothek betrug im letzten Jahre
circa 400 Bände. Mit Rücksicht auf die anderen Sammlungen ist

die Fertigstellung des reichhaltigen uiederösterreichischen Landes-
herbares, die begonnene Gesammtrovision des Generalherbars, sowie
die durch testamentarische Verfügung erfolgte Schenkung des schönen
und reichen Herbares H. Krem er hervorzuheben. An Lehranstalten
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wurden circa 10.000 Natiiralieu, und zwar vorzugsweise Herbar-

pflanzen abgegeben.

Nach den Jahresberichten hielt Herr Professor Dr. J. Böhm
einen Vortrag: „Ueber Stärkebilduug".

Im niederösterreichischen Volksbildiings-Verein in Wien
hielt am 15. März Herr Dr. K. v. Wettstein einen Vortrag, be-

titelt: „Die Heimat unserer Culturgewächse".

Die k. k. Gartenl)au-Gesellschaft in Wien veranstaltete in

der Zeit vom 25. bis incl. 29. April d.J. ihre 86. „Ausstellung von

Blumen, Pflanzen, Obst und Gemüse".

Die Societe botanique de France veranstaltet heuer im
Monate August einen botanischen Congress in Paris.

Derselbe ist für Botaniker aller Länder offen und sollen ausser

beliebigen Vorträgen insbesondere zwei Fragen auf die Tagesordnung

gesetzt werden: 1. Die Organisation der Anfertigung pflanzengeo-

graphisclier Specialkarten durch die botanischen Museen und Gesell-

schaften. 2. Die Verwerthbarkeit anatomischer Merkmale für die

systematische Anordnung der Pflanzen. Anmeldungen von Theilneh-

mern mögen vor dem 1. Juni an den Secretär des vorbereitenden

Comites P. Maury in Paris, Rue de Grenelle 84, gerichtet werden.

Mit dem Congresse ist eine Ausstellung von Florenkarten, von

auf die Pflauzengeographie bezüglichen Arbeiten, Bildern etc. ver-

bunden.

Anlässlich der Weltausstellung findet heuer ein „Internatio-

naler Congress für Horticultur^^ in Paris statt, und zwar in der

Zeit vom 16. bis 21. August. Gegenstände der Verhandlung sind:

Erörterung der Frage, ob durch künstliche Bastardirung bestimmte

Eigenschaften von Culturpflanzen herbeigeführt werden können, Ver-

fahren zur Erlangung pauachirter lUüthen, Eisenbahntransport der

Pflanzen, Phylloxera-Couvention, Vertilgung der Feinde der Cultur-

pflanzen etc.

Zugleich mit dem Congresse findet eine internationale Garten-

bau-Ausstellung statt.

Anmeldungen an den Comite-Präsidenten A. Hardy in Paris,

Rue de Grenelle 84,

In Verbindung mit der internationalen Ausstellung für

Pflauzengeographie, commercielle und industrielle Bota-
nik (vergl. diese Zeitschrift Nr. 3) iü Anvers (Belgien) wird im
Jahre 1890 eine internationale Ausstellung für Mikroskopie

sta,ttfinden. Gegenstände der Ausstellung sind alte und moderne

Mikroskope und Nebenapparate, Präparate, Methoden und die mikro-

skopische Technik betreffende Publicationeu. Auskünfte ertheilt M.

Charles de Bosschere, Präsident des Comites in Lierre (Belgien).
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